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Vor einem neuen Kriegsgeſetz
Berliner Finanz und Wirt

ſchaftsbrief
Vor den großen politiſchen Geſchehniſſen der letzten

Zeit ſind die wirtſchaftlichen Vorkommniſſe im Jnnern et
was verblaßt Man fragt ſich heute wie ſich die wirtſchaft
liche Zukunft Polens im Verhältnis zu den Zentralmächten
geſtalten wird und wie die Zollpolitik des neuen Präſiden
ten der Vereinigten Staaten ausſehen wird Hängt doch da
von ſehr viel für die Entwicklung Deutſchlands auf dem
Weltmarkte ab Doch dürfen wir keinen Augenblick unſere
Aufmerkſamkeit von den innerpolitiſchen Vorkommniſſen ab
wenden Die Hauptſache iſt und bleibt immer die Geſtaltung
des deutſchen Marktes Sie iſt die Vorausſetzung unſerer
Stellungen auf dem Weltmarkte

Bedeutendere Ereigniſſe ſind allerdings in der Berichts
zeit kaum zu verzeichnen geweſen Die Reichstagsverhand
lungen haben nicht viel gebracht was nicht ſchon bekannt ge
weſen wäre Bemerkenswert war die Anfrage des national
liberalen Abgeordneten Baſſermann bezüglich der Einfüh
rung des Zwangsvergleiches außerhalb des Konkurſes Es
ſcheint daß dieſe wichtige Einrichtung in abſehbarer Zeit
kommen wird Der Zwangsvergleich außerhalb des Kon
kurſes wird von vielen Seiten dringend gewünſcht Beſteht
doch die Gefahr daß nach dem Kriege eine große Anzahl von
Unternehmungen die jetzt unter Geſchäftsaufſicht ſtehen
dem Anſturm der Gläubiger nicht ſtandhalten können Der
Konkurs iſt ein Wertevernichter und wir haben allen
Grund nach Friedensſchluß die vorhandenen Werte ſoweit
wie möglich zu erhalten Es ſcheint eine Abänderung der
Geſchäftsausſicht in Arbeit ſein Wenigſtens geht das aus
einer Kundgebung des Deutſchen Handelstages hervor Jn
dieſer Kundgebung wird von dem enmungen über die Anordnung einer Geſchaſtsauf
wendung des Konkursverfahrens geſprochen Es heißt darin
auch daß vielfach der Wunſch beſtehe die Geſchäftsaufſicht
möge nicht zum Nachteil der Gläubiger auch in ſolchen Fällen
angeordnet werden in denen die Vorausſetzungen dafür
nicht vorliegen Jn der Tat gibt es viele Anternehmungen
die durch die Geſchäftsaufſicht bei Schluß des Krieges vor
ausſichtlich nicht vor dem Konkurſe gerettet ſein werden Jn
ſolchen Fällen werden die Betriebe zum Schaden der Gläubi
ger und zum Schaden der Allgemeinheit unnütz aufrecht
erhalten Schließlich ſollen ja die wirtſchaftlichen Notgeſetze
nicht dazu dienen Schuldnern die eine kaufmänniſche Da
ſeinsberechtigung nicht mehr haben während des Krieges
auf Koſten der alten und vielleicht auch neuer Gläubiger ein
verhältnismäßig bequemes Leben zu ermöglichen
Mehrfach lag in letzter Zeit Veranlaſſung vor Geſcheh

niſſe auf dem Aktiengebiete grundſätzlich zu bemängeln Es
handelte ſich meiſtens um die Berechnung der Aufſichtsrats
Tantiemen um eine mangelhafte Oeffentlichkeit in den Ge
neralverſammlung und dergleichen Neuerdings hat die
Kaliwerk Steinförde G auf die Tagesordnung ihrer Ge
neralverſammlung Sanierungsanträge geſtellt die be
weiſen daß die Aktienverwaltung keinesfalls gewillt iſt
h an die Beſtimmungen des Aktienrechtes zu halten Des
Nſteren wurde vor dem Kriege der Zwang zur Zuzahlung
unter Androhung einer Zuſammenlegung im Falle der Nicht
zahlung heftig kritiſiert Man hatte geglaubt daß dieſe
ritik nutzbringend ſein würde Man ſieht ſich darin aber
getäuſcht und hat von neuem den Beweis daß das Aktien
geſetz dringend reformbedürftig iſt

achdem man einige Zeit gehofft hatte daß die Kohlen
Preiſe in Deutſchland unverändert bleiben würden hat jetzt
Re Kohleninduſtrie teilweiſe die Preiſe ſchon erhöht teil
Weiſe eine Preiserhöhung in Ausſicht genommen Am 7 No
ger wurde gemeldet daß der Aufſichtsrat des Kohlen
ndikats ſich mit der Frage der neuen Feſtſetzung der Koh
preiſe beſchäftigt hätte Nach dem Ergebnis der Be

eqhungeft ſei damit zu rechnen daß die nächſte Zechen
Aterverſammlung entſprechend dem Beſchluß des Aufſichts

die Heraufſetzung vornehmen würde And zwar will
an Die Preiſe für Hausbrandkohlen weniger erhöhen als

e ur Jnduſtriekohlen und Jnduſtriekoks Eine Berechti
ſolcher Maßnahme liegt unſeres Erachtens im

genblicke nicht vor Wohl ſind die Geſtehungskoſten ge
Zen aber die Gewinne der Kohlengeſellſchaften ſind noch

angewachſen Danach ſollte nicht nur die Rheiniſch
fäliſche Kohleninduſtrie ſondern auch die oberſchleſiſche

erhur nduſtrie gehen die ebenfalls dabei iſt die Preiſe zu
en Man muß in dieſer Zeit alles vermeiden was

reiſe der Verbraucher noch mehr belaſten kann als
daß w v ſchon der Fall war Es iſt jedoch kaum anzunehmen
de e Preſſewiderſtand gegen die Kohlenpreisheraufſetzung
et z Wenſwndikat on der Maßnahme abhalten wird Es

der ja noch der Appell an den preußiſchen Kohlenfiskus
hebt rrade in Hinſicht auf die Kohlenpreiſe einen ſehr er

Die Nee im Kohlenſyndikate hat
i ſachrichten aus der deutſchen Jnduſtrie lauten im

Ja e nen wieder durchaus befriedigend Die Hochflut des
nehm ewüſſe iſt ja nunmehr vorüber denn man darf an

men daß die Geſellſchaften mit Oktobergeſchäftsjahr mit

allgeu

C
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Der teilt an leitender Stelle mit daß er von
ſonſt zuverläſſiger Seite exfahre der deutſche Reichstag
werde wahrſcheinlich binnen kurzem wieder zu
ſfſammentreten Der Grund dafür liege in inneren
Angelegenheiten Man nehme an daß es ſich u a
um ein Geſetz handelt durch das alle deutſchen
Kräfte in gewiſſem Umfange dem Vater
lande dienſtbar gemacht werden ohne daß
durch dieſe Maßnahme die Wehrpflcht ver
längert wird Dabei wird ſo fährt der fort
die Regierung in der angenehmen Lage fein auf Taten
hinzuweiſen die ihren guten Willen erhärten den Wünſchen
des Reichstags gerecht zu werden

Die Erörterung der Kriegsziele beiſpiels
weiſe wird bis dahin freigegeben ſein mit der Maß
gabe daß nicht die Berufsſtände und Parteien gegenein
ander verhetzt oder neutrale Staaten verletzt werden Viel
leicht dürfte auch ſchon über das Schickſal des einen oder an
deren vom Reichstage angenommenen Jnitiatingeſetzes
authentiſch unfriedigende Auskunft gegeben werden können

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 12 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Kron
prinz Rupprecht von Bayern

Am Rordufer der Somme war die Artillerietätigkeit
nur zeitweiſe ſtark

In Sailly Sailliſel ſind geſtern abend neue Kämpfe ent
brannt die noch im Gange ſind

ſchnitt Fresnes Chaurlnes Beiderſeits non Ablaincourt
verhinderte unſere Artilleriewirkung die Entwickelung eines
fich vorbereitenden Angriffs

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Auf dem Oſtufer der Rarajowka ſcheiterte ſüdweſtlich

von Folw Krasnoleſie ein erneuter Angriff der Ruſſen gegen
die von uns gewonnenen Stellungen

Front des Generaloberſten Erzherzog Karl
Jm Südteil der Waldkarpathen lebte das Artillerie

Fang auf Dort fanden für uns günſtig verlaufene Hefechte
tatt

An der ſiebenbürgiſchen Oſtfront wurden von deutſchen
Truppen nördlich deg DHitoz Paſſes achtmalige Vorſtöße des
Gegners abgefchlagett

Bei der Abweiſung rumäniſcher Angriffe am Mte Frun
tu und Mte Sate ſowie bei Wegnahme feindlicher Stellungen
beiderſeits des Alt wurden einſchließlich der geſtern ge
meldeten 200 Gefangenen 18 Offiziere über 1000 Mann
und ſieben Geſchütze eingebracht
An der Predeal Straße am Szurduk Paß und bei Or

ſova ſchoben wir unſere Vortruppen vor
Balkan Krregsſchanplatz

Heeresgruppe ves Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Aus der Dobrudſcha und von der Donau Front nichts
Neues

Mazedoniſche Front
Jm Weſtteil des CernaVogens wurden ſtarke ſerbiſch

franzöſiſche Angriffe durch deutſch bulgariſche Truppen ab
gewieſen Bei Polog gewann ein feindlicher Vorſtoß Boden

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Berlin 12 Rov Amtlich wird verlautbart

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Bei Orſopa und ſüdlich des Szurduk Paſſes haben wir
Gelände gewonnen Jm Olt Alt Tale wurden dem Feinde
abermals einige Stellungen entriſſen Rordweſtlich von
Scosmazoe verſuchten die Rumänen mal unſere Stellungen
anzugreifen wurden aber ſtets reſtlos abgewieſen Jm Süd
teile der Waldkarpathen erhöhte Gefechtstätigkeit Die
Bente aus den Kämpfen um den Noten Turm Paß feit
10 November beträgt 18 Offiziere über 1000 Mann und
7 Geſchütze

HSeeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Oeſtlich der Narajowka blieb ein ruſſiſcher Vorſtoß er

folglos JJtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Vage unverändert rDer Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Diviſionen vor deutſchen
riſchen Truppen blutig zuſammen

die ruſſiſche Hauptſtellung und nahm 2000 Gefangene daraus

ihren Abſchlüſſen ſo gut wie fertig ſein werden Es iſt kaum
anzunehmen daß der gute Geſchäftsgang der deutſchen Jn
duſtrie während des Krieges noch eine Aenderung erleidet
Umſomehr muß man verlangen daß die Sozialpolitik der
Firmen den günſtigen Gewinnen entſpricht Sie können
unſeres Erachtens von den einmaligen Zuwendungen immer
mehr zu dauernden Erhöhungen beſonders der Gehälter
übergehen Denn gerade die Feſtbeſoldeten ſind es die unter
dem wirtſchaftlichen Einfluß des Krieges am meiſten zu
leiden haben

a

Beſuch des Königs von Bayern
bei der Südarmee

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

Verſpätet eingetroffen
Armecoberkommando Südarmee am 5 Nov

Hatneraden ſagte der König zu dem bayeriſchen Land
ſturm der am Dnfeſtr vor ſeinem Landesherrn ſtand Euch
iſt es urſprünglich nicht beſtimmt geweſen in vorderſter
Linie zu ſtehen Das Schickſal hat es ſchon längſt mit ſich ge
bracht daß Jhr auf den verſchiedenſten Kriegsſchauplägen im
Weſt und Oſt im Kampfe ſtandet Jhr habt dem bayeriſchen
Namen überall Ehre gemacht beſonders auch in den letzten
ſchweren Kämpfen im Oſten wo Jhr unter einem General
gekämpft habt der an der Spitze ausgezeichneter Truppen
eine Heldentat nach der anderen vollbrachte Jhm habe ich

wobei die Armee ihre Anerkennung findet das Großkreuz des
Max Joſefs Ordens verliehen das von bayeriſchen Offizieren

mein vielgeltebter Bruder Jeopold trägt Euch danke ich für
alle Tapferkeit und alles Ertragen Bleibt weiter ſo tapfer
ſo treu bis zum ſicheren endgültigen Siegen Gott befohlen
Kameraden Der Kanonendonner von der Narajowka klang
dumpf und ſtark heröber

Der Oberbfehlshaber Graf Bothmer den der König vor
her begrüßte hatte der gemeinſamen tapferen Abwehr der
ruſſiſchen Angriffe von Deutſchen Oeſterreichern Ungarn
Osmanen gedacht und betont daß jetzt die Mauer vor dem
ſchwer geprüften Galizien jedem Einbruch Widerſtand leiſten
würde

Ordensverleihungen für jeden Mann ein teilnahms
volles Wort Vorbeimarſch der Landſtürmer dann im Auto
zum Armee Hauptquartier An den Wegen ſtand die gali
ziſche Landbevölkerung im bunten Sonntagsſtaat die
Truppen aller Waffengattungen längs der Straße begrüßten
den vorüberfahrenden Herrſcher Jm Armee Hauptquartier
wieder Anſprache und Ordensverleihung wobei der König
als er einen türkiſchen Major auszeichnete auch beſonders
warm der Tapferkeit der osmaniſchen Truppen in Galizien
gedachte

Der Bruder des Königs Prinz Leopold der Oberbefehls
haber Oſt war mit dem König erſchienen Der König ſprach
ſich über die allgemeine Lage ſehr zuverſichtlich aus
ſich über die allgemeine Lage ſehr zuverſichtlich aus Khb,

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Unſer Sieg an der Naragjowka
An der Narajowka 11 November

Die Ruſſen verſuchten in den letzten Monaten in wüten
den Stürmen die Front der Südarmee einzudrücken um von
hier aus Lemberg zu erreichen Es iſt ihnen nicht geglückt
Ungezählte Opfer haben ſie liegen laſſen und in ſyſtematiſcher
harter Kleinarbeit haben Führung und Truppen der Süd
armee ihnen nun auch die Reſte ihrer kleinen r wieder
entriſſen Reſte von Erfolgen die nicht etwa in der Rich
tung der des großen Zieles iagen ſondern mehr
örtlicher Natur warenDie Front der Südarmee kommt auf dem Südufer der
bei Volſzowce in die Enila Lipa mündenden kleinen Nara
jowka herauf und überſchreitet dieſen Abſchnitt ſüdlich von
Lipica Dolna um über die Jodoliſchen Höhenzüge in
oſtnordöſtlicher Richtung weiterzuführen und bei
ſüdlich des ſchönen galiziſchen rovinzſtädtchens
den Zlota Lipa und dann den Ceniowka Abſchnitt zu er
reichen Dieſen Frontauſchnitt der alſo eine Richtung el
genau nach Süden hat griffen die Ruſſen in den letzten
Wochen wiederholt aufs heftigſte an weil ſie von r
e n e ehe die Be ſehſüene ren t einigesund 6 Oktober brachen die a voine türkiſchen und öſterreichiſch unga

Am 15 Oktober erging
es dem Gegner trotz wildeſten Trommelfeuers nicht beſſer
Fünf Diviſionen erlitten vor unterlegenen Verteidigerwällen
eine ſtarke Niederlage Am 16 Oktober wurde das ergebnis
loſe Anlaufen fortgeſetzt Sturm agre auf Sturm Als der
Gegner völlig abgewieſen war ſetzte die preußiſche Garde
einen ſchneidigen Gegenſtoß an räumte in 2 Kilometer Breite
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mkd enden Tage hatten bayeriſche Unternehmungeneinen i ſchönen Erfolg Die Ruſſen verloren laut
Voſſ Ztg vom 15 bis zum 17 Oktober an 25 009 Mann

Nun ehe die Arbeiten der Südarmee ein kleine
Schönheits

einzelne Stellungsteile abzunehmen die uns unangenehm
waren weil der Gegner von hier aus gute Beobachtung
hinter unſere e hatte Am 21 Oktober ſäuberte ein ein
heitlicher wohlvorbereiteter Angriff zunächſt das geſamte
weſtliche Narajowka Ufer bei Swiſtelniki von dem noch dort
feſtſitenden Gegner Am 30 Oktober nahm man beim Vor
werke Krasnoleſie öſtlich von Lipica Dolna die behereſchenden
Höhen und wies am folgenden Tage an dieſer Stelle ſieben
ruſſiſche Maſſenſtöße ab Die ottomaniſchen Truppen m
berten am gleichen Tage wichtige Höhenſtellungen vor ihrer
Front bei Mieſzezyczow Am 2 November verſuchte der
Gegner abermals in ſieben Zahrnſteen das verlorene Ge
ſnde wkederzugewinnen und die gewaltige Einbuße an
blutigen Verluſten an Gefangenen und verlorenem Material
wieder wettzumachen Alles vergehens Am 3 November
Kkutzten wir die erfolgreiche Abwehr dieſer Maſſenſtürme aus
und gewannen füdlich des Vorwerks abermals
im Angriff wichtige Höhenſtellungen Am 5 Nov nahmen
wir die Eroberung der letzten den Ruſſen noch verbliebenen
Höhenſtellungen in Angriff Sie gelang aber nur auf etwa
50 Meter Breite auf dem linken Flügel während auf dem
rechten Flügel die Ruſſen ſich behaupteten

Nun ſaßen ein paar Tage lang Ruſſen und Deutſche in
denſelben Gräben nur durch ein paar eiligſt hereingeworfene
Drahthinderniſſe getrennt Heute nahm man den Ruſſen
nun auch noch den Reſt jener Höhe ab Nach zweiſtündiger
Forbereitung durch Minenwerfer während der die Artillerie
s Hintergelände in Schach hielt brach um 3 Uhr die Jn

fattterie vor nahm zwei völlig zerſchoſſene ruſſiſche Stellungen
und Gräben ſäuberte ſie mit Handgranaten und drang ſo
gar ſtellenweiſe bis in die dritte Linie vor Zwar ſetzten
vie Ruſſen ſofort ſtarke Gegenangriffe an den erſten um
4 Uhr den vierten abends 7 Uhr man wies ſie aber reſtlos
und unter blutigſten Verluſten ab während unſere Einbuße
dank der guten Vorbereitung ganz gering blieb Bis jetzt
ſind drei Minenwerfer und ein Maſchinengewehr ſowie
etwa 30 Gefangene eingebracht Jn den Morgenſtunden
verſuchten die Ruſſen einen fünften überaus kräftigen Gegen
gen durchzuführen doch auch dieſer wurde reſtlos ahge

wieſen

Portugal im Kriege
Köln 12 November

Einer der Kölniſchen Volkszeitung aus indirekten
Quellen zugehenden Meldung zufolge berichtet ein von Por
tugal nach London zurückgekehrter engliſcher Kaufmann über
die völlig zerrütteten Zuſtände in Portugal
die durch den Krieg hervorgerufen wurden Bei jedem
Truppentransport der die portugieſiſchen Häfen verläßt
kommen Aufruhrſzenen vor Die Soldaten
müſſen zwangsweiſe abtransportiert werden
da ſie ſich vielfach weigern die Heimgt zu verlaſſen wobei es
ohne Gewaltmaßregeln nicht abgeht

Angeſichts des völligen Darniederliegens des ganzen
Handels befindet ſich die Bevölkerung in großer Not Das

gegenwärtige Kabinett wird von der Oppoſition heftig be
kämpft Die allgemeine Stimmung im Lande iſt der Regie
rung ſehr ungünſtig

Jtalien ſcheut die Wahrheit
Lugano 12 Nop Die italieniſche Regierung verbot

der Preſſe die Wiedergabe der Kanzlerredebis auf unbedeutende Bruchſtücke Wahrſcheinlich will der
VPierverband erſt die Gegenäußerungen vereinbaren Die
heutige italieniſche Preſſe iſt in der Schweiz ausgeblieben

R

Erfolgreiche Kämpfe im Cernabogen
WTB Soſfia 12 Rovember Generalſtabsbericht vom

11 Novpember Weſtlich der Vahn Bitolia Lerin das
gewohnte Artilleriefener Oeſtlich der Bahn und im Cerna
bogen während des ganzen Tages lebhafte Kämpfe
Wiederholte Angriffe des Feindes wurden
mit großen Verluſten für ihn zurückge
ſchlagen Der Kampf dauert an Auf der ganzen
äbrigen Front ſchwaches Artilleriefeuer und Patrouillen
gefechte

An der Küſte des Schwarzen Meeres Ruhe
Rumäniſche Front Es iſt nichts Wichtiges zu melden

J n ä
Sarrail Kkaltgeſtellt

T D Vudapeſt 11 November Utro berichtet von
der griechiſchen Grenze Der franzöſiſche Kriegsminſter Gene
al Roques präſidierte ſofort nach ſeiner Ankunft in Salo
niki einem Kriegsrate des Salonikier Generalſtabes Ueber
dieſen Kriegsrat erfahren eingeweihte Kreiſe daß der
Kriegsminiſter nicht wegen Jnſpizierung der an die griechiſche
Front gehenden Truppen in Saloniki eintraf ſondern weil
der große Kriegsrat der Entente ſolche Kriegsope
rationen von Sarrail forderte für die er
die Verantwortung nicht übernehmen
wollte Da aber die Mächte unbedingt die Durchführung
des Planes des großen Kriegsrates wünſchten reiſte General
Roques ſelbſt nach Salonifi um Sarrail umzuſtimmen, Der
Verſuch des Miniſters Sarrail zu überreden
lang nicht Daher wird der Kriegsminiſter ſelbſt
die in Rede ſtehenden Kriegsoperationen beginnen und
vor ſeiner Abreiſe deren weitere Führung einem General des
Salonikiers Generalſtabes übergeben

Wo ſollen die venizeliſtiſchen Truppen kärmpfen
Hagg 12 November Het Vaterland meldet aus

Paris Ein General der nationalen Truppen den man
an welchem Frontabſchnitt die Truppen Venizelos

euftreten würden erkläcte daß hierüber zur Zeit mit Gene
ral Sarrail und griechiſchen Generälen in Saloniki Ver
handlungen gepflogen würden

Sollen die Geſandten der Mittelmächte
Athen verlaſſen

T V London 11 November Ueber den Jnhalt der
Note die England und Frankreich an die griechiſche Regie
rung gerichtet haben wird ſtrengſte Verſchwiegen

er der Front ju verbeſſern d h den Ruſſen

c

W

heit bewahrt Die griechiſchen Miniſter leynen es gvhierüber jrgendwelche Mitteilungen zu waher bevor die An

gelegenheit nicht geregelt iſt Es wird nur er daß der
Miniſterpräſident erklärt habe daf die Sache ſehr ernſt ſei
und eine unangenehme Löſung haben könne wenn
die Unterhandlungen zu keiner Uebereinſtimmung führten

Obwohl durchaus nichts er die Angelegenheit bekannt
iſt hat der Korreſpondent der Morningpoſt doch Grund
anzunehmen daß die Geſandten des Vierverbandes die For
derung an Griechenland geſtellt haben es ſolle die Ge
ſandten der Mittelmächte zwingen Athen
zu verlaſſen

Der griechiſche König beim ruſſiſchen Geſandten
T U Lugano 12 November Aus Athen wird gemeldet

Der ruſſiſche Geſandte gab ein Bankett zu Ehren des Königs
der Königin und der Prinzen Anſchließend an dieſes Ban
kett fand ein großer Emvfang ſtatt Dieſer Umſtand
erregt ſtarkes Aufſehen anzeſichts des ſrin dlichen Ver
haltens der Engländer und Franzoſen

u

Warum unſere Feinde nicht
ſiegen können

e B Hamburg 12 Nov Das Hamburger Fremden
blatt meldet aus dem Haag Der letzte der drei Obſerver
Artikel die in England großes Aufſehen erregten und viel
fach Churchill zugeſchrieben wurden iſt Junius gezeichnet
und enthält einige bemerkenswerte Mitteilungen u daß
Rußland nicht mehr als ein paar Diviſionen
Rumänien zu Hilfe ſchickte weil Rumänien auf
ver ſelbſtändigen vollen Kontrolle über alle Alliierten
truppen innerhalb ſeines Gebietes beſtehe Der Artikel klagt
über den Mangel an ſchwerer Artillerie beim
Vierverbande der zur Eröffnung der Offenſive in
Frankreich auf viel zu enger Front zwang Er kann an
keinen Erfolg der Deutſchfeinde glauben bevor
England nicht 1600 Diviſionen mit der dazu gehörigen
ſchweren Artillerie in Frankreich hat und ſchließt mit dem
Ceterum censeo daß der Sieg unmöglich fej wenn nicht
alle Alliierten mehr Diviſionen mitſchweren Geſchützen und mit unendlich mehr
Flugapparaten ins Feld führen können

Wie ſie das anfangen ſollen ſagt er nicht und deshalb
dürfte dieſer dritte Artikel den ſehr peſſimiſtiſchen Eindruck
nur vertiefen den die beiden erſten Artikel machten
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Der Weg zum Frieden
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die Kölniſche Zeitung

in einem Berliner Artikel u
Wer wirklich Frieden machen will muß wahrhaft euro

päiſch ſprechen Das Friedensſehoen der Völker kann jeden
Tag erfüllt das nutzloſe Hinſchlachten von dem der Vierver
band immer noch den Ambau Europos nach Londoner
Pariſer und Petersburger Plänen erhofft kann morgen auf
hören wenn die Staatsmänner Englands
Frankreichs und Rußlands endlich einſehen
daß ſie nur eine Bedingung zu erfüllenbrauſchen die von Deutſchland und ſeinen Verbündeten
geſtellt wird aber eine wahrhaft europäiſche iſt
daß ſie wie der Reichskanzler ſagte keine aggrefſive
Koalition mehr bilden und daß zu dieſem
Ende die Sicherungen geſchaffen werden die
Deutſchland verlangt und deren ſchließliche
Einführung ihm die Pfänder ſichern die es
feſtin Händen hält

Nicht Lord Grey ſondern der Reichskanzler hat mit dem
was er ſagte und was die Parteien unterſtrichen haben der
Sache des Friedens gedient den heute alle Völker Europas
herbeiſehnen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Revolutionäre Agitation unter den ruſſiſchen
Soldaten

Dem Schweizeriſchen Preßtelegraph wird aus ruſſiſchen
ſozialdemokratiſchen Kreiſen folgende Abſchrift eines Ge
heimrundſchreibens zugeſtellt
Stellvertreter des Stabes des Düncaburger Militärbezirks

15 September 1916
Geheim

An den Chef der Militärbezirks Sanitätsverwaltung des
Düngaburger Militärbezirks,

Es ſind mir Mitteilungen zugegangen daß unter den
Soldaten der Abteilungen die innerhalb des Witebsker Gou
vernements ſtationiert ſind in der letzten Zeit eine nieder
gedrückte Stimmung beobachtet wurde wobei die kranken und
verwundeten Soldaten die ſich in den Lazaretten und
Krankenhäuſern in ärztlicher Behandlung befinden im mer
öfter auf die Not wendigkeit eines raſchen
Friedensſchluſſes zu ſprechen kommen und zugleich
auch eine kritiſche Haltung den Vorgeſetzten gegenüber an
den Tag legen Es ſteht außer Zweifel daß die verſchlim
merte Stimmung unter den Soldaten ihnen nicht durch die
Laſten des Militärdienſtes eingeflößt ſind ſondern durch die
Anweſenheit von revolutionären Elementen die
eine Agitation zum Zwecke eines frühzeitigen Friedens be
gonnen haben Die Mitteilung wird auf Befehl des Hauptes
des Bezirkes Jhrer Exzellenz zur Kenntnis gebracht auch zu
dem Zweck falls es für nötig befunden werden ſollte die
nötigen Maßregeln zu ergreifen um unter den kranken und
verwundeten Soldaten der Erörterung der Frage des
Friedensſchluſſes Einhalt zu tun

v Original iſt unterzeichnet Generalmajor Mede
wjedew

Zuſammenkunft des Zaren mit dem König
von Rumänien

ſStockholm 11 Nov Die auf den 28 Okt
anberaumt geweſene rer unft des Zaren mit dem
König von Rumänien in Reni die infolge der Zwiſtigkeiten

t den beiden Kabinetten verſchoben wurde findet
nunmehr Ende dieſes Monats ſtatt

Das geſpannte Verhältnis zwiſchen dem Miniſterpräßdenten Vattann und dem Luſſiſhen Geſandten in la
hat ſich etwas gebeſſert, da der Geſandte dem Miniſterpräſi
denten nachgewieſen hat daß er an den Treibereten durch
r P ann zum Rücktritte gezwungen werden ſollte ſchuld
os iſt

Der Befehlshaber der rumäniſchen Armee
geſtorben

Bern 10 Nov Temps meldet aus Bukareſt General
Dragalina der unlängſt zum Befehlshaber der rumä
niſchen Armee ernannt wurde iſt verwundet und ſeinen Vex
letzungen erlegen

Fahrſtraße Le Havpvre Southampton geſperrt
c B Chriſtiania 12 Novbr Die in Norwegen ange

kommene Mannſchaft des verſenkten norwegiſchen Dampfers
Venus II berichtet ſie mußte 6 Tage und 6 Nächte in Le

Havre warten da jeder Dampferverkehr zwiſchen Le Hapre
und Southampton unterbrochen war Die Deutſchen
hatten Minen in die Fahrrinne gelegt dieerſt mühſam aufgeſucht werden mußten ehe unter großer
Gefahr die Dampferverbindung wieder aufgenommen werden
konnte

Engliſche Truppen ſchon im Juli 1914
in Frankreich

Eine ſehr bemerkenswerte Feſtſtellung die auf die mili
täriſchen Vorbereitungen der Entente bereits vor Kriegs
ousbruch ein helles Licht wirft enthält der Brief eines
Franzoſen der aus St Pierre den 5 Auguſt 1914 datiert
iſt Edouard Pepin ſchreibt darin an ſeinen Sohn Marcel
wörtlich Seit 7 Uhr früh und es iſt jetzt 11 Uhr
kommt Artillerie von der 15 Diviſion durch mit den Rekruten
die den Brief an Dich auf die Poſt bringen ſollen Das
wird alles auf dem Bahnhofe St Aubin nach Angouleème
verladen Wir nehmen ſie auf ſo gut wir können Wir
geben ihnen Obſt und Getränke wie wir es vor acht Tagen
mit den Engländern gemacht haben

Die Engländer die auf dem Bahnhofe St Aubin es
kann nur St Aubin ſurMer gemeint ſein nach Angouleme
verladen wurden müſſen dem ganzen Zuſammenhange nach
unbedingt Soldaten geweſen ſein Durch eine gelegentliche
Bemerkung die wegen ihrer harmloſen UAnabſichtlichkeit be
ſonderen Wahrheitswert hat wird alſo hier die höchſt inter
eſſante Tatſache feſtgeſtellt daß ſchon Ende Juli 1914 vor
jeder Kriegserklärung engliſche Truppen in Frankreich ge
landet waren

Jm Eismeer auf Minen geſtoßen
Nach einem Berichte des Blattes Archangelsk iſt die

Schiffahrt im Weißen Meere nunmehr faſt voll
ſtändig unterbrochen Nur beſtimmte Eisbrecher
verkehren noch zwiſchen Alexandrowsk und Archangelsk Jn
den letzten Tagen wurden zwei engliſche und ein norwegiſcher
Dampfer durch einen neuen Eisbrecher aus dem Hafen von
Archangelsk nach Alexandrowsk übergeführt um die Ueber
winterung dieſer Dampfer im erſtgenannten Hafen zu ver
hindern Dabei ſtieß der Eisbrecher Anna auf eine
Mine und ſank Auch die beiden folgenden engliſchen
Dampfer ſtießen auf Treibminen und ſanken Der nor

wegiſche Dampfer kehrte mit eigener Kraft nach Archangelsk
zurück Jn Svieta Noß wird ein umfangreicher Eisbeobach
tungsdienſt mittels Waſſerflugzeugen eingerichtet

Feindlicher Fliegerangriff im Saargebiet
eindliche Flugzeuge griffen am 10 November 1916

zwiſchen 11 und 1 Uhr mittags Ortſchaften und Jnduſtrie
anlagen im Saargebiet an Die Ortſchaften Völklingen
Wehrden und Forbach wurden mit Bomben belegt drei Ein
wohner getötet zwei leicht und zwei ſchwer verletzt Mili
täriſcher Sachſchaden iſt nicht entſtanden der übrige Sach

ſchaven iſt gering

Der franzöſiſche Heeresbericht
vom 11 November nachmittags meldet u Nördlich von
der Somme ziemlich lebhafte Artilleriekämpfe in der Gegend
von Lesborufs und SaillySailliſel Südlich von der Somme
unternahmen die Deutſchen morgens 2 Uhr 30 Min einen
heftigen Angriff auf die franzöſiſchen Stellungen an den
Zugängen von Deniscourt wobei ſie Flammenwerfer an
wandten Der Angriff wurde unmittelbar durch unſer Feuer
angehalten und die Stürmenden mußten mit ernſthaften
Verluſten zurückziehen Die Franzoſen halten ihr Gelände
in voller Ausdehnung

gf J a n n See r v frangyiſe eſchießungsgeſchwader Geſchoſſe im Gewichte vo2 85 Kilogramm auf Bahnhöfe deutſche Biwaks und Park

an der Somme Front

Ausland
Kaiſer Franz Joſef unpählich

WTB Wien 11 November Die h Wil
helm meldet Wie wir erfahren iſt Se Majeſtät der Kaiſer
rer en von einer leichten katarrhaliſchen

nfektion befallen Der Kaiſer deſſen Tageseinteilung
keine Veränderung erfahren hat nimmt die üblichen Vor
träge entgegen

8563 750 Stimmen für Wilſon
g B New York 12 Nov Die genaue Zahl der bei der

ren abaegereprn Stimmen liegt nun vor gut
ilſon wurden 8563 750 für Hughes 816275

Stimmen abgegeben
Die Republikaner können e über ihre Riederlage noch

immer nicht beruhigen Die allgemeine Anſicht geht aber
dahin daß auch eine neue Zählung der Stimmen an den
bereits bekannien Ergebniſſe dem Siege Wilſons nicht
mehr ändern wird
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